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Dank an Ute Hoffmann
Am 30. Januar 2009 wird
Ute Hoffmann, stellvertretende
Generaldirektorin an der SLUB
Dresden, nach 44 Berufsjahren
aus dem aktiven Bibliotheks-
dienst feierlich verabschiedet.
Ute Stein wurde am 11. Januar
1944 in Zwickau geboren. Die
Eltern zogen 1954 nach Dresden,
wo die Tochter die Grundschule
und von 1958 bis 1962 die
Kreuzschule besuchte.
Vom Bibliothekshelfer-Lehrling
an der Universitätsbibliothek der
Technischen Universität Dresden
im Jahr 1962 entwickelte sie sich
zur Bibliotheksfacharbeiterin
1963 und zur Bibliothekarin
1969 – so hat sie ihren Beruf von
der Pike auf gelernt. In den Jah-
ren 1977 bis 1982 und 1986 bis
1991 absolvierte sie Fernstudien
zunächst an der Fachschule für
wissenschaftliches Bibliothekswe-




versität in Berlin. Dadurch
erwarb sie die Berufbezeichnun-
gen „Bibliothekar“ und „Diplom-
bibliothekar“. Seither arbeitete
sie in der Universitätsbibliothek
im Bestandsaufbau, leitete seit
1982 die Fernleihe und seit 1987
die Abteilung Benutzung.
Nach der politischen Wiederver-
einigung beider Teile Deutsch-
lands engagierte sich Ute Hoff-
mann zunächst als Mitglied der
Personalkommission, seit 1993
als Mitglied des Personalrates für
die Fragen berufspolitischer
Angleichung zwischen Ost und
West. Nach der Integration von
Universitäts- und Landesbiblio-
thek ist Ute Hoffmann 1996 zur
Leiterin des Dezernates Zweig-
bibliotheken, 1998 zur stellver-
tretenden Leiterin der Abteilung
Benutzung bestellt worden.
Im September 2000 hat Staatsmi-
nister Professor Meyer Frau
Hoffmann zur stellvertretenden
Generaldirektorin in der Nach-
folge von Dr. Horst Morgenroth
ernannt. Damit übernahm sie die
Abteilung Verwaltung mit den
großen Bereichen Personal und
Haushalt. Mit Geschick hat sie
den dramatischen Personalabbau
seit 2002 – wo immer sie konnte
– gelindert und dabei die Interes-
sen der Mitarbeiter mit denen
der Bibliothek in Einklang
gebracht. Gleichzeitig wurden
erste Schulungen zur Personal-
entwicklung durchgeführt. Mit
den Kolleginnen und Kollegen in
Sachsen und darüber hinaus hat
sie durch ihre Mitarbeit im
Verein deutscher Bibliothekare
engen Kontakt gehalten und sich
für die Belange der Berufsausbil-
dung eingesetzt.
Ute Hoffmann ist leidenschaft-
lich gern Bibliothekarin. Sie
kümmerte sich um die Angele-
genheiten der Informationstech-
nik ebenso wie um Fragen der
Automatisierung, etwa die Aus-
stattung der Ausleihe mit Selbst-
verbuchungs- und Rückgabe-
automaten. Mit neuen Techniken
ist der Wegfall von Personal
bei Routineaufgaben erfolgreich
kompensiert worden. Sie war
zugleich die weibliche Stimme in
der Direktion einer Bibliothek,
in der ja Männer deutlich in der
Minderheit sind. Das Herz hat
sie auf dem rechten Fleck, man
kann mit ihr herzhaft lachen und
diskutieren, bei Meinungsunter-
schieden weiß sie ihre Meinung
deutlich zu sagen. Gerade des-
halb werden wir sie sehr vermis-
sen und sind froh, dass sie auch
in Zukunft als Mitglied der
Freundesgesellschaft der Biblio-






Thorsten Ziebarth, 1974 in Sieg-
burg geboren, hat zum 3. No-
vember 2008 die Leitung des
Referats Lieferdienste in der
Sächsischen Landesbibliothek –
Staats- und Universitätsbiblio-
thek Dresden (SLUB) übernom-
men. Gleichzeitig wird er das
Fachreferat Romanistik als Refe-
rent betreuen.
Nach seinem Primärstudium der
Ägyptologie, Altorientalischen
Philologie und Provinzialrömi-
schen Archäologie an der Uni-
versität zu Köln mit Magister-
Abschluss im Jahr 2004 und
verschiedenen archäologischen










zentrum des Landes NRW (hbz)
zur Aufnahme des Master-Zu-
satzstudiengangs „Bibliotheks-
und Informationswissenschaften“
an der Fachhochschule Köln im
Frühjahr 2007, den er im August
2008 erfolgreich beendete. Paral-
lel dazu war Thorsten Ziebarth
bis zu seinem Wechsel nach
Dresden als Direktionsassistent
an der ZBSport beschäftigt.
